
Vonnerstag den li>. Kc^tember 1836.

TNTien ocn 4. September-

^ m 2g. August wurde der Deputation aus der
Hrovinz Dalmalien, wcsche sich im feierlichen Zu»
ge aus dein Gebäude der k. k. vereinigten Hoftanz«
lci nach der k, k. Hofburg begab, das Glück zu
Theil, an den Stufen des Thrones vor S r . Maje«
stcit dem Kaiscr zu erscheinen, woselbst der an die
Spitze der Deputation gestellte Bischof von Sebeni.
ca, Philipp Boroini , cmc Rede i>, italienischer
Sprache hiclt. (Orst. B.)

Nambarnisch-^cnet iani fcheclAoniglc lch.
M a i l a n d , de» 26. August. Der hiesigen

Zeitung zufolge hat der Erzherzog Vicekönig befsh.
len, die auu dem sardinischen Gebiete, wo die Cho-
lera aufgebrochen ist, kommenden Individuen, be»
,or sie die Lombardei betreten, einem Versuchs.
Aufenthalte (cliinoi«» c!i esp^riinelNi) zu unterwer.
^ " ' ^ ( B . v . T . )

Aölngre ich ZarVin ien.
Ein Scheiden auö Turw vom 24. August mel-

det, daß zu Raconiggi sich die Cholcrafa'Ne ver-
mehrt haben. Vom 23. bis 25. zählte man 45
Cholcra» und n Todfällc.

I n Genua ereigneten sich am 24. August 182
Cholera- und 42 Todfälle; am 25. wurden 291
Personen vcn der Cholera befallen, und 104 sind
bestorben. (B. v. T.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , den 28. August. Nach einem Schrei-

ben aus Constantlnopcl vom 22. August tin der
Gazette dc France) hat das französische Schiff la
Messangr, an d,^c„ Bord sich Hr. Tcxier befindet,
ler mit einer wissciischaftlichen Neise in daä schwar-
ze Meer beauftragt ist, die Erlaubniß erhalten, in
tüssclbe einzulaufen. Ihre Abfahrt rrutte nur

durch die^von der Pforte über den Zweck ihrer Rei«
fe verlangten Erklärungen aufgeschoben. Eine Utt«
terrcdung zwischen dem RciK.lZfendi und dem Ad«
miral Roussin reichte hin, alle Schwierigkeiten auf
der Stelle hinweg zu räumen. ( B . v. T.)

I m Mcrcure Scgusien liest man Folgendes:
»Am 26. Ju l i verweilten zwei Reisende, die mit
der Post nach Ohamouni reisten, ehe sie nach Sal»
lenche kamen, in der Grotte Labalme. Dort brach,
ten sic beim Champagner den Toast aus: ,Auf
vcn Tod Ludwig Philipps, dcr heute erfolgen wird '.'
I n der Frcmdenliste des Gosthofes schrieben siedle
Wor le : sio^uiczcllt in puce für Ludwig Philipp
lc. Diese Anecdote wurde von Personen erzählt,
welche diese Inschrift gelesen haden."

I n tcr Kanonengieszerci zu Douai hat man
einen Versuch gemacht, den ^)ampf als Heilmittel
gegen die Cholera zu benutzen. Es wurde ein Ap»
parat angefertigt, in welchem man einen Men«
schen big an len Kopf steckte. Dcr aus dem Kes-
sel herausströmc„de Dampf wurde in cinem
sehr hohen Wärmegrad in den Dampfkessel ge»
spritzt. Die Plötzliche Erschütterung stellte den
Blutumlaufbci dem Kranfen wieder her, und ver.
sehte ihn in starke Transpiration. Sohalv die ge.
hörige Wirl'ung eingetreten war , nahm man dcn

^Kraukcn, in eine wollene Decke gehüllt, wieder
heraus, legte lhn zu Vctte, und in wenigen Ta.
gen war er hergestellt, ohne einen RUckfal! furch,
ten zu müssen.

Marschall Soul t hat seit stine'f Ankunft in
Paris fast beständige Konferenzen,nlt 5cm König.
Gs scheint, daß dcr Marschall bei Hof, wo er An<
'angS »regen dcr tgnljweiung über den Gcmälre»
Erkauf sehr kalt empfangen rrulte, bieder in vol-
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lel Gnade steht. — General Trezel, del vorgestern
hier ankam, hatte gestern Audienz beim Kriegsmi«
nister, dem er über oie gegenwärtige Lage Algiers
Aufschlüsse gab. Man sagt, daß Marschall Mai«
son vergebens in ihn drang, sein (Zommando in
Oran wieder zu übernehmen. — Die Regierung

"soll Willens seyn, die Vcrurtheiltcn nach Algier
oder-'dem Senegal transporlircn zu lassen. Man
spricht auch von dem ernstlichen Vorhaben einer
Emanzipation der Sclaven. Hr. von Broglie soll
sich darüber persönlich mit dem Director der 6o<
lonien besprochen, und den Emanzipationsplan,
welchen ein Deputirter ihm vorlegte, sehr gut auf-
genommen haben. (Sorresp. v. u. f. D.)

S p a n i e n .

M a n versichert, daß am Abend des ' » . zu
Pamplona die Ruhe etwas gestört worden fei. Pa»
triolische Lieder wurden gesungen, und das Ge«
schrei: «Tod den Mönchen!« ließ sich hören.
Glücklicher Weise trafen die (tzivil. und Militärbe«
Horden so zweckmäßige Vorkehrungen, daß die Ord»
nung bald wieder hergestellt war. Patrouillen durch«
zogen die Straßen, und die Milizen wurden zu
Bewachung der Klöster und des bischöflichen Pala<
steö aufgestellt.

Dcr M o n i t e u r enthält folgende Nachrichten
aus Spanien: »Sieben navarresische Bataillone
(van der (Zarlistischen Armee) sind am »5. in Hues»
ca eingerückt. — Der General-Eapilän von Arra-
gonien (Mantes) ist gegen diese Gxpedition aufge«
brochcn. — Die Milizen sammeln sich von allen
Sei ten; man sagt, die Carlisten nürden von 12
bis l5,aoo Mann umzingelt werden. — Die Oor»
»ttte Emulation ist nach dem Hafen von Tarra«
z«na geschickt worden, um daselbst zur Disposition
dei französischen Vice-(5onsuls zu seyn. — Die
Fregatte Victaire, die bei Rosas lag, hat die Emu.
latiau zu Barcelona abgelöst, wo sie mit der Perle
im Hafen stationirt ist. Am i3 . und ,4- sind in
Barcelona zahlreiche Verhaftungen vorgenommen
worecn.« (Wien. Z.)

Die englische Hülfälegion besetzt S . Sebastian,
Bilbao, Santona und Santander. Diese vier
Pläl?e werden zu Basen ihrer Operationen dienen.

( B . v. T.)
I n einer Nachschrift zu einem Schreiben aus

M a d r i d vom,6 . d. heihtes: W i r erfahren die-
sen Abend, daß zu Sevilla eine Bewegung ausge«
brochen ist. Die Klöster dieser Stadt haben das
Schicksal der von Katalonien und Valencia gehabt;
sie sind verbrannt worden. Eine RegierungSjunla

ward eingesetzt, und die von der Königinn ernann«
ten Beamten wurden entlassen. Es sind alle An«
zeichen vorhanden, daß die Entwaffnung der Stadt«
miliz zu Madrid, und die Verhaftnahme ihre»
6hefs, den Fortschritt der revolutionären Bewegung
in Spanien nur um wenige Tage aufgehalten ha«
den.

M a d r i d , ,9. August. Die Ruhe ist wieder
hergestellt, und es läßt sich sehr bezweifeln, daß sie
nach den von der Behörde getroffenen energischen
und außerordentlichen Vorsichtsmaßregeln wieder
gestört werden könnte. Die Regierung hat ein«
imposante Haltung angenommen ; starke Patrou i l .
len gehen durch alle Quartiere der Hauptstadt,
und von allen Seiten treffen die von der höchste«
Behörde entbotenen Verstärkungen ein. Fünfhun.
dert Mann sind von S t . Ildefonso angekommen;
von den zu Toledo stehenden Truppen hat ein
Theil Befehl erhalten nach der Hauptstadt zu mar-
schiren, und man versichert, an den General eil
Chef, den (Zommanrantcn der Reservearmee, seien
Instructionen gesandt worden, eme Division von
4000 Mann nacd Madrid zu schicken. So mächti-
gen Repressionsmitteln gegenüber, ist es nicht wahr.
schcinlich, daß die Anarchie es wagen werde, ihr
Haupt wieder zu erheben. (Allg. Z.)

M o n schreibt aus Hendayeunterm 19, August:
» I s ist zu I r u n Befehl gegeben worden, jede Ver-
bindung zwischen Spanien und Frankreich aufzuhe,
ben; auf jeden Franzosen oder Spanier, der die
Gränze überschreiten wolle, soll geschossen werl?n.
Dieser Befehl soll seit vorgestern in I r u n ange<
schlagen seyn; er ist von Don Carlos. Man muß
erwarten, daß die mit der Bewachung dieses Thei.
leü der Gränze beauftragten französischen Behörde?!
sich beeilen werden, die Negierung von einem so
wichtigen Umstände in Kenntniß zu setzen.

Die SentineNe schreibt: Der größte Theil der
Dörfer Arragoniens erhebt sich in Masse, und am,
17. eilten 6000 Arr.igc!iier zur Unterstützung rer
Stadt Huesca herbei. Sie kamen jedoch zu spät
und warfen sich schnell nach Ba rba ra . Die ge«
sammie Bevölkerung Arragonicnö ist zum Aufstan.
de aufgefordert worden; nur fehlt es unglücklicher
Weise an Waffen.

B a y o n n e , 24. August. Reisende, die von
Sstella kommen, versichern, Cordova habe mit sei-
nem Heere wieder dieselben Stellungen eingenam.
men, die er vor seinen letzten Bewegungen besetze
hielt, in dem Rayon von Lcrin, Larraya, Artajona
lc. Auch die (Zarlisten sollen ihre alten Quartiere
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bezogen haben. I h r Hauptquartier war am 20. in
Ostella. Don Carlos scheint das Resultat von Gu»
«rgue's Zug nach Katalonien und lZuevilla's Ver«
such an der Gränze von All.Casiilien abzuwarten.
Er hat neue Aushebungen in Navarra und den
baskischen Provinzen angeordnet. — Ein unbestimm»
tes Gerückt spricht von der Entlassung Cordova's
«nd Iaureguy's.

Schon vor zwei Tagen erhielt die Regierung
Nachrichten aus V a l e n c i a und B a r c e l o n a ,
rronach auf die Unordnungen in beiden Städten
eine Reaction gefolgt wäre. Nachdem die Urbanos
erkannt hätten, daß die hauptsachlichsten Anstifter
der Unruhen Menschen gcwcsen, welche mehr von
schmutzigem Interesse als einer politischen Gxal»
tation geleitet worden, haben sie der Gerechtigkeit
vorgegriffen. M a n spricht von ,0» Individuen,
lie ein Opfer dicser Reaction geworden seien; 5a
Unruhestifter seien verhaftet und in strengen Ge<
wahrsam gebracht worden."

P o r t u g a l .
Nach englischen Blattern war L i ssabon am

»6. August ruhig, und das neue Ministerium fing
«n, sich populär zu machen. Es geht jetzt die Re«
le von einem neuen Gemahle für Donna M a r i a ;
el wird nämlich der Piinz von Sachsen.Koburg(?)
statt des Herzogs von Carignan bezeichnet, welcher
Letztere nicht nach dem Geschmack der portugiesi.
schen Nation ist. (B.v.T.)

Großbritannien.
Arn 19. August hat das Dampfschiff .Lcndon

Merchant« mit den Obersten Davis und Churchill,
mehreren andern Offizieren und dem Rest der Ka-
vallerie, aus etwa 35o bis 36o Mann bestehend, so
wie mit Kleidungsstücken und Vorräthen beladen,
hie Themse verlassen und ist nach Santander abge-
gangen- Aus Plymouth ist das Dampfschiff »Royal
Tar" mit 5oa Mann Infanterie und einigen Ossi»
zieren ebenfalls dortl)in abgesegelt. Der Obersllieu«
tenant Kinloch mit seinem Regimente wird bald
nachfolgen. (0est. B.)

Am 22. August lichtete die im Hafen der Haupt«
fiadt der Inscl Mal ta vor Anker liegende k. engli-
sche Flotte die Ankcr. Diife Flotte ist aus Fei.
senden Schissen zusammengesetzt; Linienschiffe:
C a l e d o n i a von 120 Kanonen, auf diesem hat
der Viccadmiral Ioslas R o w l e y seine Flagge
aufgepflanzt; C e y l o n 84 Kanonen, (5ano pus
84 Kanonen; T h u n d e r e r 3^ Kanonen: R e -
v e n g e , E d i n b u r g und M a l a b a r jedes 7.̂

Kanonen; Fregatten: E n d y m i o n und V e r «
non jede 5o Kanonen; Br iggs: S u p p l e e r 53
Kanonen, und E h l l d c r s ,6 Kanonen; dazu ge<
hören noch die Dampfschisse, M e d e a , T a r t a <
r u s und A l b i 0 n . (6»c. c!i 22sÄ.)

Nach den letzten Berichten aus Lissabon wa-
ren im dortigen Hafcn noch 5 englische Kriegi«
schiffe anwesend. Vier andere: der S t a g , der
Tweed, die Clio und der Pik, , waren am Tage
vorher mit geheimen Instructionen abgesegelt.
M a n glaubte, sie seien nach der Nordküste Sra»
niens bestimmt, wohin auch Admiral Rowley mit
dem ganzen mittelländischen Geschwader sich bege«
ben sollte, wahrscheinlich um von Don Carlos über
die Verletzung der Cliot'schen Convention, wegen
Behandlung der Kriegsgefangenen, Genugthuung
zu verlangen. (Lorresp. v u f . D )̂

Die Arbeiten am'Themse.Tunnel nehmen ei»
nen erfreulichen Fortgang. Der alte Schild, der
durch einen neuen ersetzt w i r d , ist größten Theilt
weggebracht, und es hat dabei nur unbedeutende
Einsickerung von Wasser Statt gefunden.

(Wien. Z )
Gsmimnifchcs Neich.

Nachrichten aus S c u t a r i vom ,4 . August,
in der Gazctta di Z a r a , melden, las die OtU«
manischen Hülfstruppen, staN der bedrängten Be«
fatzung jener Siadt zu Hülfe zu eilen, nach ««
nem unbedeutenden, in der Nähe von Alexis ge«
lieferten Treffen, plötzlich den Rückweg antraten,
und auf die Nachricht, daß die grohherrliche Flotte
sich ohnehin nähere, nach Hause zurückkehrten.

Am 4. August machte die Besatzung einen
Ausfall, in der Absicht, die zur Deckung der Trans«
porte von Lebensmittcln vosthcilhaft gelegene Höhe
des Berges Tarabos zu besehen, da aber die Re«
bellen, welche dieß gewahrten, von allen Seiten
dahin gezogen waren, entspann sich ein blutiges
Gefecht, welcdcs fünf Stunden währte, und nebst
einer bedeutenden Anzahl an Todten und Verwun-
deten von beiden Seiten, die Gefangennehmung
von 162 Mann aus der Besatzung zur Folge hatte.

Diese von der B.sayung erlittene Niederlage
machte sie zUr Anknüpfung von Unterhandlungen
geneigt, und so schloß sie auch, bis zum Eintreffe,
dcs Au5sprucks der dohcn Pforte, eiucn WassenM.
stano mit den Insurgenten, indem zugleich jeder
der kriegführenden Theile einstweilen im Besitze der
Stellungen verblieb, welche cr inne halte.

Beim Abgänge des mit diesen Nachrichten be«
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auftragten Oourriers verbreitete sich das Gerüclit,
, «in 4ooa Mann starkes großherrlichcs Corps, sei
..aus Obrida im Abmärsche; daher auch die christli-

chen Einwohner, welche an den dortigen Unruhen
keinen Antheil genommen hatten, nunmehr hosstc",
von so harten Bedrängnissen ehestens befreit zu

.MM'̂  (Wien. Z^)
C o n s t a n t i n o p e l , den 19. August. Am

9. d. M . hat der großherzoglich toscanische Gc«
schäftsträger bei der hohen Pforte, Herr Quaglia,
zur Feier des glücklichen Ereignisses der Geburt ei-

- pcs Sohnes S r . k. k. Hoheit des GroßherzogS ein
^Ballfest veranstaltet, zu welchem das gcfammte

hiesige diplomatische Sorps geladen war. Vor An«
fang deö Balles rrurde ein prachtvolles Feuerwerk
abgebrannt, wobei sich dcr in blaulichem Lichte
dargestellte Namenszug S r . kais. Hoheit besonders
schön ausnahm.

Am lH. d. M . hatte der königl. preußische au«
ßeroroentliche Gesandte und bevollmächtigte M i n i .
sier, Graf von Königsmark, seine Antrittsaudienz
beim Sul tan, an welchem Tage auch der k. k. Gc»
lieralmajol Freiherr von Appcl und dcr k. k. Oberst-
lieutenant Fürst Friedrich von Schwarzenberg ln
Folge des von dem Sultan geäußerten Wunsches,
S r . Hoheit vorgestellt wurden.

Am 17. d. M . ist der kais. russische General
major und Generaladjutant des Kaisers, Graf
Alexander von Strogoncff, auf einem Dampf,
schiff von Odessa hier angelangt, um sich von da
nach Griechenland mit dem Auftrage zu begeben,,
S r . Majestät dem König O t t o zu sein« Thron,
dcsteigung Glück zu wünschen. — Aü demselben

-Tage ist Der Fürst von Serbien Milasch Obreno.
witsch auf einem türkischen Dampfschiffe in dieser
Hauptstadt eingetroffen. Derselbe war auf seiner
Reise zu Lande von den ottomanischen Behörden
milden größten Ehrenbezeigungen empfangen wor-
den. Mic der nämlichen Auszcicbnung rrird er
«uch hier behandelt, wo die im Balta Liman gele-
gene Sommerwohnung des Statthalters vo» Wid-
ow, Hussein Pascha, ihm eingeräumt wurde.
Sämmtliche Ausgaben für ihn und sein zahlreiches
Oefolge werden cms dem Staatosckahe bcstrilten.

Die Pest macht leider in dcr Hauptstadt so.
wohl, als in denUmgebungen derselben, Forlschrit.
te, jedoch weniger unter den Türken, als unter den
ilbrigen Bewohnern derselben. (Ocst. B.)

Dcr in der Eigenschaft als außerordentlicher

Bot lMafter uacb Paris abgebende Ameddscdi der
Pforte, Nedschid Bey, hat am,Ende voriger WoHe
über Bucarest und Wien die Remise,nach seinem
Bestimmungsorte angetreten. , , .^5) , z : « I Huf

Dcr in dcr letzten Zcic mit verschiedenen Senduli«
gen,ins Ausland beauftragte NamikPascha ist dem
Großadmiral Tahir Pascha beigegcben worden, um
den Oberbefehl über die Marine«Infanterie zu füh-
ren. (Prag. Z.)

A m e r i k a.
Nach Berickten aus Westindicn war in l?a<

raccas am i « . Juni vntcr General Morenos
Leitung ein Aufstand auögcbrochcn. Das Haus
des Präsidenten von Venezuela wurde verbrannt,
und ihm selbst befohlen, seine Entlassung zu neh-
men. Da er dieß verweigerte, wurde er mit Ge-
walt an Bord des Schooners Aurora gebracht, auf
welchem er seitdem in S t . Thomas eintraf. Ge-
neral Paez ist zum Präsidenten erklärt wordcl,'
I n Venezuela herrschte die größte-Bestürzung, uno
die Geschäfte lagen gänzlich stille. Aus S t . Tho«
ln.is war Unterstützung nacl) lZaraccas abgeschickt
worden. Weiteren Berichten sah man mlt gro«
ßer Spannung entgegen. (Wien.Z.

D e r s i c n.
Briefe aus Teheran vom 10. J u l i enthalten

die, Nachricht, daß der Schah von PersZen seine
Thronbesteigung durch cilic Hcmdlung der Gerech-
tigkeit verherrlicht hät, welche in gci,iz Persien die
lebhafteste Sensation erregte, und von dem Volke
als cin Zeichen bcgrüßc wurde, das ihm unter sei.
ner Regierung ein besseres Schicksal verheiße, als
jenem zerrütteten Lande seit Jahrhunderten zum
Loof, gefallen. Dcr Kaimakam oder erste M i n i -
ster, ein wegen seiner zahllosen Grausamkeiten und
Erpressungen, die er unter dem vorigen Schal) vcr»
Übte, allgemein gcfürchleter und gehaßter Mann ,
war auf Befehl des jetzigen Herrschers unerwartet
verhaftet und zum Hungertod? verurtheilt. Die
Thüre seincs Gefängnisses wurde zugemauert. Zu»
gleich wurden seine Kinder, Verwandten , Diener
und Kreaturen verhaftet, und ihr Vermögen in
Beschlag genommen. Der Handelsvertrag zwischen
Großbritannien und Persicn ist, denselben Br ie,
sen zufolg?, endlich zu Stande gekommen. Er sott
den englischen Haneelsmtcrcsscn sehr günstig sc«n.
Die brimscke Regierung darf, kraft dieses Ver.
irags, 0.» allen Puncten lcs persischen Ncichs, wa
sie cö nöthig sindct, Konsuln und Agenten auf«
stellen. (Allg. Z.)

kcVattcur ^l?r. ^'.lv. Wein rich. Verlegscr: Dgnaz Al. Goler v. Nle inma^r.


